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Unter den frühen Luther-

 
fenden  

professor in der Tarnung des 

undercover auf der Wartburg 
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 fügte gegenüber B  

) 

 

darauf hinaus, dass sich Luther einen Spaß daraus machte, dass die ihm seit Jahren 

 

 
 schen Kupferstiche des Augustinereremiten und 

 von 1520 , Hiero-

 

Luther- A und B 
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AA-  
A-

A und B 

 ist ein Produkt des Wittenberger 

 

  
Luther-  und  
 

B 
und  

dass Luther auf diesem 

der weiteren historischen Kontext

A  
B 
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nnus confes-

 
 

 AA wurde durch das Tetrasti

 
„So oft gesucht. So oft 

 

schen „Junker-Jörg“-

h mit 

mehrere Wo-
chen  

gewiss gewesen, dass der Papst nac

fen.  
 

 im thüringischen 

– 
ge-

hend ins 15  

 
 
Fassung A ucht, 
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so oft von dir, Rom, angegriffen, lebe ich

bar

 
 
nahe, 

AA gen des bär-

. 
t 
-

sschwert

thers, dessen schwertführende Rechte die Waffe berührt, dürfte Wehrhaftigkeit, Vi-
– auch in 

– 
miles christianus 

che

Friedrich, der dies seinem Vater, Kurfürst Johann, berichtete. Wenn Luther bärtig 
 

 A) war 

B- ).  
 
„Junker Jörg“ vonstatten terminus post quem non hat 
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schrift von BB  Luther in seine Bio-

den Ort der Johannes widerfahrenen Offenbarung (Apk 1,9) an; Luther hatte sich 

ratoren der Luthermemoria Georg Rörer und Johannes Aurifaber. Insofern könnte 

– 
- 

tion B) eine heroisierende 

rungsempfängers rückte.  
  isierende Sicht auf die durch 
den Wormser Reichstag und die Rückkehr nach Wittenberg abgesteckte Phase von 

tritts vor Kaiser und Reich 
und  das 

 

„Junker Jörgs“, des Ordnungsstifters, Aufbruch von der Wartburg machte, perpetu-

- und 
Lutherpredigten 

 Wider die verfluchte Lehre der Carlstadter findet. Insofern wird die Variante  
 

 der Historia et actis Martini Lutheri 

 nicht 
vor den späten 1540er J  
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nen 

grund der druckgraphischen Varianten BB-  

18. 

wird man gut beraten sein, diese 

1983 berühmt geworde
post mortem Lutheri brach ein verstärktes Interesse an seiner Person in 

verschiedenen biographischen Lebensphasen auf. Angesichts der Irritationen und 
Protestanten 

-

–  
 Ob das Bi

eit, die in der kunst- und kirchenhistorischen Forschung 

 
 

 Berningeroth 






